
Schuln «Kehrichten.

ll. Lehrvcrfassuny im Ächuljahre
T. Gymttasialclassen.

ElassenordinarinS: Conrcctov Professor Schmidt.
I. Sprachen« — I. Latein. ») ^v»»ale» I. I. u. II.; dann <^io. 1'»!>^»I.

i. III. — V.; w. ein Erercitinm und daneben Ertemporalien; alle 6 Wochen ein Aufsatz; Grammatik nacl) den
loc. meinor. cj>. III. u. IV. Zus. w. ö St. Conr. Prof Schmidt, i) I!«ir»t. t>>Ion. >. !. n, 1^ .; w.
2 St. Der Direktor. — ?. Griechisch. I1»n>. II. I. —X.; dann 8<>>>I><icI.̂ ntigunv; w. 2 St.
Subr. Prof. Helmholtz. I'Iutun. L»tli) ilon.; dann ve,»o«tl>e». or-rtt. O!) »tli. und III.
Alle 14 Tage ein griech. Erercitinm nach t!io. ?!>r!l<Iox. und 8om». i>!<!i^>ion.; Grammatik: die Lehre von den
Partikeln; Ertemporalien. Jus. w. 4 St. Der Director. — S. Hebräisch. Wiederholungen der Formeulehre;
dann Syntar; alle 3 Wochen ein Erercitinm; Übersetzen der Genesis von ep. 21 an; hierauf Psaluicn. W. 2 St.
Oberlehrer Rührmnnd. Mit den Nichthebräern wnrden gelesen 'l'piüiit. ^>1eI^>I>.,w. I St.> Conr. Prof.
Schinidt, und Horaz ausgewählte Satiren abwechselndmit Uni». II. I. XIII . w. I St. Der Director. —
t Deutsch. Deutsche Lltteraturgeschichte; alle 6 Woche» eiu Aufsatz; Übungen im freien Vortrage; Shakes¬
peares Hamlet wurde mit Vergleichung der Bmrtheilnngen von Rötscher und GervinnS durchgenommen;w. 2 St.
Subr. Prof. Helmholtz. — S. Französisch. Lectüre nach Jdeler und Nolte Bd. III.; alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit; Sprechübungen durch Wiederholung von zu Hause gelesenen Abschnitten; Ertemporalien zur Ein¬
übung von einzelnen Eigenheiten der französischenSprache; w. 2 St. Oberlehrer Hamann.

II. Wissenschaften. — Z Religionslehre. Eregese des Evangeliums Johannis und Dog¬
matil; w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt. — T. Mathematik. ») Algebraische Geometrie; Trigonometrie
nach Meyer's Lehrb. d. Geometr. III. Th. Wiederholung der quadratischenGleichungen; diophantische Analysig;
logarithmischeReihen, nach Koppe's Lehrb.; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Prof. Meyer. —
S. Physik. Wärme; Elcctricität;Magnetismusund Electromaguetismns; w. 2 St. Derselbe. — I. Ge¬
schichte und Geographie. Das Mittelaltervon der Völkerwanderung bis auf die Reformation (375—1517);
die Geographie nach den neuestenvorhandene» Hülfsmitteln; außerdem Repetitio» der Geschichtedes Alterthums;
w 3 St. Conr. Prof. Schmidt. — ». Philosoph. Propädeutik. Logik und Rhetorik; dann Hode-
getik; w. 2 St. Subr. Prof Helmholtz.

ClassenordinariuS: Subrector Professor Helmholtz.
I. Sprachen, i. Latein. I-ivi»« Iiist. I. XXXIII. u. XXXIV.; dann <?i«. i»

tZatil.; Grammatik nach Zumpt und den locis, mit besondererRücksicht auf die Modus- und Tempuslehre; w.
ein Erercitinm nach Krafi'S Anleitung (d. römische Geschichte); Ertemporalien. Zus. w. 7 St. Oberlehrer Bntt-
mau». VirK. ^e>>. I. III., IV. uud de» größten Theil des VI. B.; metrischeübnngen. Zus. w. 3 St.
Der Director. — T. Griechisch. Xenopl,. Z>lei »nral,. I. I. — III. <p. 2; dann ?Iutsr<Ii. vit. ?I>e-
Inistool, uud ?ei-il'I.; Syntar und alle >4 Tage ein Erercitinm. Zus. w. 4 St. Subr. Prof. Helmholtz. —

Iloni. vll/ss. XI. — XVI.; ferner wurde die als Ferienarbeit ausgegebeneLectüre von XX. — XXIV. in
der Classe durchgenommen;w. 2 St. Der Director. — Z. Hebräisch. Grammatik; Lese- und Übersetzungs¬
übungen nach GeseninS; PunktationSnbnngen nach Hantschke; w. 2 St. Oberlehrer Rührmnud. Mit den am
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hebräischen Unterricht nicht Theil nehmend«» Schülern wurde Herodot >. I, und ein Theil des 2. und 3. B.

gelesen und abwechselnd dcr etymologische Theil der Grammatik repetirt nnd die Syntaris durch Ertcmporalie»

eingeübt. Zus. w. 2 St. Subr, Prof, Helm Holl».— -I.Deutsch, Die Lehre von den Figure»; Declama-

tionSübungen; freie Vorträge; Gölhc'S Iphigenie gelesen und erklärt! alle 4 Wochen ein Aufsaß; w, 2 St. Snbr.

Prof. Helmholl?. — Französisch. Leetüre des Iluv-rl, «luinesti^u« nnd Iluraov von Cor¬

neille; alle 14 Tage eine schriftl. Arbeit; Ertemporalien zur Einübung der Grammatik; Erzählung von zu Hause
gelesenen Abschnitten in sranzösischer Sprache; w. 2 St. Oberlehrer Hamann.

II Wissenschaften. I. NeligionSlehre. Eregese der Apostelgeschichte; Einleitung in die

biblischen Schriften; w. 2 St. Cour. Prof. Schmidt. — S. Mathematik. «) Planimetrie nach Meyers

Lehrb. l. Thl. XIII. Abfchn. bis zn Ende; Stereometrie, Abfchn. I. — III.; S) Potenzen, Wurzeln und Logarithmen

nebst vielen Übungsaufgaben! von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Prof. Meyer. — S. Physik.
Tropfbare Flüssigkeiten; Lust; w. I St. Derselbe. — 4. Geschichte nnd Geographie. Geschichte d-S Alter-

thumS, und zwar des orientalischen nnd griechischen und die darauf bezügliche Geographie; w. 3 St. Conr. Prof.
Schmidt.

Classcuordinarins! Oberlehrer Rnhrmnnv.

I. Sprachen. S. Latein. «) ,Ie Iiell. gall. I. I. — III.; Grammatik nach Znmpt,
an den loci« nnd nach August'S praktischer Anleitung znm Übersetzen, eingeübt; w. eiu Erereitium und ein Ertem-

porale. Zns. w. 8 St. t)vi>l Alet»,«. I. V. n. VI. mit Auswahl; prosodische Übungen; w. 2 St. Oberl.

Rührmund. — ?. Griechisch. X^»»j>I>. .Xn-rl,-»«. I. II. —IV. c>>. 8 iuel.; Übung der P->ravigmcn

der Vcrba auf,u.^; die V<?rl>» irregulitri-,; Repetitiou des Pensums von Quarta; Erlernung der nothwendigen
etymologischen Regeln und Durchnahme dcr Buttmanu'schen Grammatik bis zur Syntar; alle 14 Tage ein Erer¬

eitium; >v. 6 St. Subr. Prof. Helmholtz. Einleitung in die Leetüre des Homer nach I. IX.; w. 2

St. Oberl. Rührmund. — Dentsch, Erklärung ausgewählter Stücke, besonders aus Hülstett II. Thl.
2. Abthl.; Declainationsübungen; alle Monate ein Aussatz; w. 2 St. Derselbe. — 4, Französisch. Lectüre

nach Vovaxv <Iu Grammatik' Artikel, Pronomina; Rectivn; Ertemporalien; alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit; w. 2 St. Oberl. Hamann.

II. Wissenschaften. I Religionslehrc. Einleitung in die Schriften des A. T.; Leetüre

und Erklärung einzelner Stellen und ganzer Abschnitte der historischen Bücher; übersichtliche Angabe des Inhalte«

der poetischen nnd insbesondere der prophetischen Bücher; w. 2 St. Dcr Direetor. — T. Mathematik, Pla¬

nimetrie, »ach Meyer's Lehrb., Abschnitt VII. — Xlll.; Arithmetik! Wiederholung »er Deeimalbrüchc; das

Ausziehen dcr Quadratwurzel; dann die vier SpeeieS mit Buchstaben; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit;

w. 3 St. Lehrer Kien bäum (vom Januar an stellvertr. Iii-. Arndt). — Natnrknnde. Beschreibung

uud Erklärung wichtiger Naturerscheinungen; w. 2 St. Derselbe. — -t. Geschichte NN? Geographie.

Übersicht der allgemeinen Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der politischen Entwickeln»,; der Europäischen
Staate» nebst der darauf bezüglichen Geographie; w. 3 St. Oberl. Müller.

ClasseiiordiiiariuS: Oberlehrer Müller.

I. Sprachen. !. Latein. Xvpus, lie bis Mittle.; Grammatik nach Otto
Schnitz; die Casuslehre; die Modi; looi inoinnrl-rl.; Ertemporalien; wöchentlich ein Erereitium; pliaclr.

I. III. u. IV. mit Auswahl. Zus. w. 10 St. Oberl. Müller. — S. Griechisch. Die Formen¬

lehre nach Bnttmami bis zn deu v«.rl>. conti-. i»ol.; die Anomala mit Auswahl (ercl. der Formation in

Leetüre aus Jacob's Elcmeutarbuch, I. Curs.; Ercreiticn nach Blnme's Anleitung zum Übersetzen. Jus. w. <i St.

Oberl. Bnttman». — S. Dentsch. Erklärung von Mnsterstücken ans Hülstett ll. Thl. I. Abthl., mit Be¬

rücksichtigung dcr Graininatik; Memorircn nnd Vortragen klassischer Stücke; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 2 St.

Oberl. Müller. — 4. Französisch. Repctitiou dcS Pensums von Quinta; das Wichtigste aller Wörter-

classen; Verba: passive Form; ve> I>. z>i-oi><»»i»!t»x. v«'rl>, iii vKuIisr« z die Lehre von den PronomS; Erercitien;
Ertemporalien; Voeabcl»; Leetüre des AuacharsiS; w. 2 St. Lehrer Be»ecke.

II. W i ss enschafte n. e. Religionslehre. Biblische Geschichte des A. T.; das Iste Haupt¬

stück; Liederverse; w. 2 St. Oberl. Müller. — S. Mathematik. Planimetrie nach Meyer's Lehrb.,
Abschnitt l. — VI.; 5) Arithmetik! Wicdcrholnng dcr Lehre von den Brüche», der Zins - und GesellschaftSrechnug,



16

dann Deeimalbruchrechuung und Quadratwurzelausziehen; w. 3 St. Lehr« Kienbaum (von Za», ab stellvertr.

n,-. Arndt). — z. Naturgeschichte. Botanik; dann Mineralogie nach v. Schnbert's Lehrb.; w. 2 St. Derselbe.

— t. Geschichte und Geographie. Deutschland n»d insbesondere Preußen; w. 3 St. Oberl. Müller.

Elafseiiordinarins: Gberlchrcr Ludwig.

I. Sprache». I Latein. Die Formenlehre nnd das Einfachste ans der Syntaris an den loci«
meinor. entwickelt; übersetzen aus Blume'S Elemeutarbuch und Einübung der gelesenen Stücke; Ertemporalien;

w. ein Erercitium. Zus. w. 10 St. Oberlehrer Ludwig. — ?. Deiltsch. Übnng im Vortragen gelesener und

durchgenommener Gedichte und prosaischer Stücke; das Wichtigste ans der Satzlehre, an Mnsterstückeu aus Kriegk'S
Lesebuch entwickelt; alle Tage ein kleiner Aufsatz. Zus. w. 4 St. Derselbe. — S. Französisch. RePe¬
tition des Pensums von Serta; Erweiterung des 8v»5 p»rtitit'; die vier regelmäßigen Conjngationen; AdjeetisS,

NombreS, ProuomS; Vocabeln; Lectüre der Stücke in der Grammatik von Orelli; w. 2 St. Lehrer Benecke.
II. W i sse n sch a ft e n. t Rcligionslehre. Biblische Geschichte des N. T. nud Geographie

von Paläs tina; die ersten drei Hauptstücke aus Luther'S Catechisuius nebst Sprüchen; w. 2 St. Oberl. Rühr-
mund. — s. Rechnen. Die vier Species mit Brüchen; Regeldetri, Zinsrechnung; GesellschaftSrcchttuug; w.

4 St. Lehrer Kienbaum. — z. Naturgeschichte. Das Wichtigste aus der Botanik; daun Wiederholung

der Wirbelthiere und Beschreibung der wichtigsten wirbellosen, nach v. Schuberts Handb.; w. 2 St. Derselbe.

— 4. Geographie und Geschichte. ») Die allgemeine Geographie aller Erdtheile; das Wichtigste
ans der allgemeinen Weltgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der brandenbnrgisch-preußischen Geschichte. Zus.

w. 4 St. Oberl. Ludwig.

Sievt». ClaffenordinariuS: Schulamtscandidat Nr. Breysig.

I. Sprachen. I. Lateiu. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ans Rückert'S Vorschule; Eiu-

übung der Vocabeln und Formlehre bis zum unregelmäßigen Verbum; wöchentlich ein Erercitinni; Auswendiglernen
der corrigirten Erercitien; w. 8 St. vi. Breysig. — ?. Deutsch. Die Lehre vom einfachen uud erweiter¬

ten Satze; Übungen im Lesen und Vortragen durchgenommener prosaischer Stücke und Gedichte aus Kriegk'S Leseb.;
mündliche und schriftliche Übung i» der Satzbildung; wöchentlich ein Dictat; späterhin alle 14 Tage ein kleiner

Aufsatz nach Erzählungen; w. 4 St. Derselbe. — Z. Französisch. Die Formenlehre, nämlich ^rt. äek.,

inltkk.z seus »voir und ötiez Leseübungen; Vocabeln; übersetzen aus Fränkel's Lesebuch, I. Curs.;
w. 2 St. Lehrer Beuecke.

II. W iss e n s ch a fte n. I. Rcligionslehre. Biblische Geschichte des A. T.; das erste Haupt-

stück; Liederverse; w. 2 St. Oberl. Müller. — T. Rechnen. Die vier Species mit benanuteu Zahlen;

Regeldetrij einiges von den Brüchen; w. 4 St. Lehrer Kienbaum. — ». Naturgeschichte. Einleitung

in die Naturgeschichte; Beschreibung der wichtigsten Wirbelthiere nach v. Schnbert's Lehrb.; w. 2 St. Derselbe.

— -I. Geographie und Geschichte, a) Vorbegriffe und allgemeine Übersicht der Erdtheile; speciell Eu¬
ropa; S) biographische Skizzen aus der griechischen, römischen nud vaterländische» Geschichte. Zus. w, 4 St.

Oberl. Ludwig.
Technische Fertigkeiten.

I) Schönschreiben: »n Quiuta und Serta w. je 2 St. Hauptlehrer Schulz. — 2) Zeichnen: in Serta w.

2 St. Derselbe; in Quinta w. 2 St. Maler und Zeichenlehrer Abb. — 3) Singen: in Quinta und Sert«

w. je 2 St> Cantor Storbcck. In der ober» Abtheilung w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt.

« Nealanstalt.

ClafsenordinariuS: Hroscssor Meyer.

I. Sprachen, I. Latein, I^iv. I. XXXIII. n. XXXIV; dann 8aIIust. cuuiurst.

tili».; Ertemporalien zur Einübung der Syntar und Erercitien nach Süpfle'S Anleitung; S) Virgil. ^«». l.

IX. u. X. Zus. w. 5 St. Lehrer Ilr. Friedrich. — S. Deutsch. Literaturgeschichte vou 1720 bis jetzt;

Redeübuugen; alle 4 Woche» einen Aufsatz; w. 4 St. Oberl. Hamann. — ». Französisch. Lectüre nacb

Jdeler und Nolte, Bv. III.; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, die je dritte ein Aufsatz; Sprechübungen durch
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Erzählung von privatim gelesene» Abschnitten; w, 4 St. Derselbe. — Englisch. Lectüre und Sprech¬
übungen nach Ooosx,^, tili! last ok tl>v AIoI>io-n>«; alle 4 Wochen ritte schriftliche Arbeit; w, 2 St. Derselbe.

RI. Wissenschaften. ».Religionslehre. Bibeltnnde; Glaubens- und Sittenlehre; w. 2
St. Oberl. Rührmund. — T.Mathematik, a) Algebr. Geometrie und Trigonometrie nach Meyer's Lehrb.

der Geometrie II!. Thl.z /^> Potenzen; Wurzeln; Logarithmen; Reihen (Erponential-Reihen, logarithmische

Reihen); Anfangsgründe der Differenzialrechnuug; <>» verschiedene Anwendungen der algebraischen Rechnungen auf

nie Praris, namentlich auf Physik; von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w, 6 St. Prof. Meyer. —
S. Mathematische Geographie. Das Sonnensystem, nach eigenemPlane; w. 1 St. Derselbe. — 4.
Physik. Vom Schalle; Repetition der Statik und Mechanik; Wärme, Electrieität und Magnetismus;w. 2 St,
Derselbe. — s. Chemie. RePetition der Nichtmetalle (Metalloiden) und deren Verbindungen unter einander;

Experimente; w. 2 St. Derselbe. — «. Geschichte »nd Geographie. Von der Reformation bis 1789;

RePetition der alten Geschichte nnd der Geographie aller Erdtheile mit besonderer Hinweisnng auf Statistik, Handel
und Gewerbe. Jus. w. 3 St. Iii Breysig.

Classenordinarins: Gkerlchrer Hamann.

I. Sprach e n. >. Latein. ») vuit. I. VII. u. VIII.; Ertemporalien zur Einübung der Syn-

tar, abwechselnd mit Erercitien nach Znmpt 'S Aufgaben; S) vvid Mvt-r»,. I. V III. Zus. w. 4 St. Lehrer
Iii-. Friedrich. — S. Deutsch. Literaturgeschichte bis Haller; Erklärung und Memoriren deutscher Muster¬

stücke ans Bach's deutschem Leseb.; Grundsätze der deutscheu Profodie und Versuche in den gewöhnlichen Metren;

Übungen im mündlichen Vortrage; monatlich ein Aufsatz; w. 3 St. Derselbe. — S. Französisch. Lectüre
uach Aloliüro's Alisitiitlirojie und ?ol) «uetv; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; Ertemporalien

und Einübung der Grammatik, besonders der Pronoms, des Gebrauches der Modi nnd Tempora; Sprechübungen

durch Referiren des zu Hause Gelesenen; w. 4 St. Oberl. Hamann. — 41. Englisch. Aussprache und

Elemente der Grammatik; Lectüre und Sprechübungen nach vi-usoo ä» loe, 9l — x. 141;
w. 2 St. Derselbe.

II. Wissenschaften. I Religionslehre. Combiuirt mit Realprima. — !S. Mathematik.
<-) Wiederholung des XV. u. XVI. Abschn. aus Meyer's Lehrb. der Geometrie; Kreisrechnung und Aufgaben;

dann die Stereometrie; ü) Gleichungen des zweiten Grades; Logarithmen; arithmetische »nd geometrische Reihen;
c) Termiurechiiuüg, Zinses-Zinsen- und Rentenreckmuug; mouatlich eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 7 St. Collab.
vi-. Jettmar. — S. Physik. MechanischeEigenschaftender Körper im Allgemeinen; dann insbesondereder
festen, flüssigen und lnftsörmigen Körper; w. 2 St. Derselbe. — I. Chemie. Einleitung; Lehre vou den Me¬

talloiden; w. 2 St. Derselbe. — S. Geschichte nnd Geographie. Von der Gründung Roms bis zum

Jahre 900 u. Chr.; Repetition der alten Geschichte; ferner der physischen und politischen Geographie, hauptsächlich
von Europa; w. 3 St. Iii-. Breysig.

Classenordinarius - Gberlrhrcr B nttmann.
I. Sprachen. I. Latein. «) tlaesar -Iv doli. Kall. I. 1. (zum Theil) dann I. II. u. III.;

die wichtigeren syntaetischeu Regeln, theils an der Lectüre, theils an den nach Diciaten angefertigten Erercitien er¬

läutert und eingeübt; Ertemporalien; S) Nv!<I Metain. mit Auswahl; vorher metrische Einleitung und Grund¬

gesetze des lateinischen Versbaues. Zus. w. 6 St. Oberl. Buttmaun. — T. Dentsch. Erläuterung von

poetischen Mnsterstücken nach Pntz 'S Mustersammlung; Declamiren ausgewählter Stücke; alle 3 Wochen ein Auf¬

satz; Bearbeitung freier Themata. Zus. w. 4 St. Derselbe. — S. Französisch. Wiederholung des Pensums

vou Quarta; Erklärung und Einübung der wichtigsten Regeln der Syntar; Erercitien; Ertemporalien; Vocabeln;

Lectüre des Don Quichotte; schriftliche Übersetzungen zur Retroversiou benutzt; Ercerpiren der bemerkenswerthen
Phrasen und Wörter; w. 6 St. Lehrer Be necke.

II. Wissenschaften. S. Religionslehre. Combinirtmit der griechischen Tertia. — T.
Mathematik. «^) Geometrie, III. Ems. vom IX.— XVI. Abschn. der Planimetrie, nach Meyer's Lehrb.;
S) Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des ersten und zweiten Grades mit einer und mehreren Unbe¬

kannten; Tara-, Gesellschafts- und Terminrechnnng; alle Monate eine schriftliche Arbeit. Zns. w. S St. Col¬

lab. Nr. Jettmar. — s. Naturwissenschaften. Die Erdkunde; die Erde als Glied des Weltalls; von
3



ver festen und flüssigen Erdoberfläche; w, 2 St. Derselbe. — t Geschichte und Geographie, a) 'All¬

gemeiner Überblick über die Geschichte der allen, mittleren und neueren Zeit bis 1789, nach Dielitz Leitfaven;
die Erdtheile in ihrer physischen Beschaffenheit; daneben die politischen und ethnographischen Verhältnisse Europas,

nach Voigts Leitfaden. Zus. w. 4 St. Ilr. Breysig.

vl» »»!»«»»»> t«. ClassenordiuarinS; Lehrer !>r. Friedrich.

I. Tpr a ch e n. I. Latein. Lomel. vit. 'I'I>ra«^Ii»I. bis Oli-tl-i.; Einübung der latei¬

nischen Formenlehre und Grundregeln des lateinischen Satzes; Erteniporalien und Erercitieu; w. 6 St. Lehrer

vi-. Friedrich. — S. Dentsct,. Über die Redetheile; die Satzlehre ausführlicher behandelt; hauptsächlich auch

zum Behnfe der JntcrpunetionSlehre; Deelauiationsübnugen, Leetüre und Erklärung von Mnsterstncken; alle 3 Wochen
ein Aussatz. Jus. w. 4 St. Lehrer Ben ecke. — «t. Französisch. Repetition des Pensums von Quinta;

daS Wichtigste aller Wörterelassen; Verdes: passive Form ; vor!». >>ro,ioi»i»uux, verli. irr<;g»Iier«; speeiell

die Pronoms, vorzüglich ?ro». ^>ers.; «ach Hirzel'S Grammatik: Übersetzung der betreffenden Übungsstücke; das

Wichtigste vom Satzban; Boeabeln; Erereitien; Leetüre ans Frankels Leseb., Thl. I. mit Auswahl; schriftliche

Übersetzungen ans denl Französischen. Zus. w. 6 St. Derselbe.
K>. Wissenschaften. I. Religionslehre. Combinirt mit der griechischen Quarta. T.

Mathematik. Planimetrie nach Meyer's Lehrb. vom I. — IX. Abschn.; S) Decimalbrüche; Algebra, die

4 erste» Operationen; Ausziehen der Qnadrat- und Kubikwurzeln; r) Zinsrechnung; Rabaltrechnung, Zeit- uud

Terminrechnung. Zus. w. 5 St. Collab. I>r. Jettniar. — Zk. Naturgeschichte. Botanik, mit 'Rücksicht

auf technische Anwendung; dann Mineralogie und das Einfachste ans der Krystallvgraphie, nach v. Schnbert'S
Lehrb.; w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 4. Geographie nnd Geschichte. Allgemeine Geographie

der Erdtheile; die Oeeanographie und Geographie von Asien; Geschichte Deutschlands. Jus. w. 4 St. Lehrer

vr. Friedrich.

Technische Fertigkeiten.

4) Zeichnen: in den 4 Realelafseu w. je 2 St. Maler uud Zeichenlehrer Abb. — Singen: mit der oberen

Nbtheilung der griechischen Classen combinirt.

Die den griechischen uud Realelassen gemeinsamen Turnübungen fanden in dem Sommersemester wöchentlich in
4 Stunden statt. Diese Übungen wurden von dem Lehrer Herrn Teile geleitet. Die Znfpectiou auf dem Turn¬

platze führte anch in diesem Jahre gegen eine Remuneration von 70 Thlru. Conr. Prof. Schmidt.

II. a) Wesentlicher Inhalt der für die Aufnahme in die Schul-
Nachrichten geeigneten Verfügungen der Königlichen hohen und

hoch löblichen Behörden.
Verfügung des Königlichen hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-

Angclcgenheitenvom 13. März 1852, mitgetheilt durch Erlaß des Königlichenhochlöblichen
Provinzial - Schul-Collegiums vom 8. April. Es soll die Befähigung der pro maturit-uege¬
prüften Schüler nicht mit allgemeinen unbestimmten Prädicaten, aus denen sich über das Ge-
sammtergebniß der Prüfung kein bestimmtes Urtheil gewinnen läßt, sondern vollständig und in
der Art bezeichnet werden, daß sich daraus deutlich ersehen lasse, ob und in wie weit der Abi¬
turient in jedem Gegenstandeden gesetzlichen Anforderungen genügt oder mehr als das Ge¬
forderte geleistet habe. Ferner sollen die Bestimmungen. des Nescripts vom 24. October 1837
auch fernerhin auf die Beurtheilung des in den einzelnen Fächern Geleisteten in Anwendung
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kommen, jedoch diese Benrtheilung mit dem Gesammtresultate in einem logischen Zusammen¬
hange stehen, so daß das Zeugniß der Reife nicht ertheilt werden kann/wenn die Kenntnisse
in allen oder den wichtigsten Einzelfächern als ungenügend bezeichnet werden.

Vom 17. April. Betrifft die Zeitschrift»Der Nationaldank«, herausgegebenzum Besten
der allgemeinen Landes-Vereins-Stiftung zur Unterstützungder Veteranen und invalidenKrie¬
ger der PreußischenArmee. Es soll auf die wünscheiiswerthe Verbreitung derselben in ange¬
messener Weise hingewirkt werden.

Vom 25. September. Betrifft die christlicheErziehung der Schüler und die Erweckung
des kirchlichenSinnes nnd Geistes derselben durch Wort und Beispiel der Lehrer.

Von: 13. October. Vorläufige Hinweisung auf eine solche Einrichtung der Ferien, daß
den Schülern keine Veranlassung geboten wird, an Sonn- und Festtagen in die Ferien zu
reisen oder aus denselben zur Schule zurückzukehren.

Vom 12. November. Genebmigung der Einführung der von dem Lehrer Herrn Benecke
herausgegebenenfranzösischen Grammatik in den unteren Elassen des Gymnasiums und der mit
demselben"verbundeneu Realanstalt.

Vom 11. December. Mittheilnng der zwischen dem Königlichen hochlöbl. Provinzial-
Schulcollegiumund dem wohllöbl. Patronate in Betreff der beabsichtigten Ablösung der Real¬
anstalt vom Gymnasium gepflogenen Verhandlungen.

Vom II. Januar d. I. Außer den 14k unmittelbar an die Geheime Registratur des
Königl. hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiteneinzu¬
sendenden Exemplare des Programms sollen von nun an 171 resp. 173 Exemplare desselben
an das Königliche hochlöbl. Provinzial-Schulcollegium eingesandtwerden.

Empfohlen wurden unter dem 29. Juli v. I. die in dem geographischen Institute zu
Weimar erschienenen H. Kiepert'schen Wandkarten der alten Geographie. Ferner wurde unter
dem 28. October ein Exemplar des von dem Professor Di. Berghaus in einer neuen Auf¬
lage erschienenen physikalischen Atlas zur Ansicht und resp. Anschaffung mitgetheilt.

b) don den Erlassen des w ohllöblichen Patronats
sind hier zu erwähnen: 1) Der Erlaß vom 8. April 1852, dein zufolge die Fixation der Lehrer¬
besoldungen und der Jnseriptionsgebührenauf Grund der unter dem 26. Juli 18-17 abgeschlosse¬
nen Verhandlungen zur Ausführung gebracht wurde. 2) Vom 15. April v. I. Mittheilung
des Beschlusses, daß die Jnseriptionsgebührenund das Turngeld für die Eifenhart'fchen Frei¬
schüler fortan nicht mehr aus den Mitteln dieser Stiftung bezahlt werden sollten. 3) Das Re¬
gulativ über die den Inhabern von DienstwohnungenzufallendenObliegenheitenund Lasten.

III. L h r o n i k.
Das Schuljahr 18^ wurde Montag den 19. April 1852, Vormittags 8 Uhr, in her¬

kömmlicher Weise eröffnet.
3*
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In Bezug auf das Lehrerpersonal der Anstalt ist in diesem Schuljahre keine weitere Ver¬

änderung vorgekommen. Die Zahl der ordentlichen Lehrer blieb demnach incl, des Directors

auf 13 beschränkt; dazu kommen 4 Hülfslehrer, nämlich I wissenschaftlicher und 3 technische.

Mit Genehmiguug des Königlichen hochlöbl. Provinzial-Schulcollegiums trat um Ostern

der Schulamtscandidat I)r. Arndt sein Probejabr an dem Gymnasium an, und die Anstalt

ist ihm für seine Bereitwilligkeit, überall, wo es Roth that, auszuhelfen, vielen Dank schuldig.

Denn feit Jahren kam unsere Schule nicht in solche Bedrängnisse, wie in dem nunmehr abge-

laufenen Schuljahre. Es verging fast kein Monat, in weichein nicht Stundenvertretungen anzuord¬

nen gewesen wären, und gegen Ende des Schuljahres traf es sich so unglücklich, daß einmal drei

Lehrer zugleich durch Krankheit verhindert wurden, ihren Obliegenheiten an der Schule nachzu¬

kommen. Unter diesen Umständen erhielt die Anstalt unter dem 19. Februar in Folge der

gütigen Fürsorge des Königlichen hochlöbl. Provinzial-Schulcollegiums und des wohllöbl. Pa-

tronats die dringend nöthige Aushülfe durch den Schulamtscandidaten vi-. Anton, der bis

dahin am Werder'schen Gymnasium zu Berlin beschäftigt war. Derselbe übernahm sogleich

nach seiner Ankunft die sämmtlichen Unterrichtsstunden des Elassenordinarins von Quinta, und

so scheint denn der ungestörte Fortgang des Unterrichts wenigstens bis zum Schlüsse dieses so

viele Verlegenheiten mit sich bringenden Schuljahres gesichert zu sein.

Am 3. August 1852 wurde zu Gunsten der allgemeinen Landesstiftung zur Unterstützung

der vaterländischen Veteranen und invaliden Krieger bei den Schülern des Gymnasiums und

der Nealanstalt eine Sammlung freiwilliger Beiträge veranstaltet und der Bewag derselben,

II Thlr 3 Sgr. 9 Pf., an das hochverehrliche Comite übersandt, wofür derzeitige Herr Prä¬

siden! des Curatoriums die Anstalt mit einem sehr verbindlichen Anschreiben erstellte.

Am 15. October feierte das Gymnasium das Gebnrtsfest Seiner Majestät des Königs

in herkömmlicher Weise. Die Festrede hielt der Lehrer zc. Benecke. Er behandelte das Thema:

»Die monarchische Verfassung ist die sicherste Grundlage eines beglückenden Staatslebens und

Preußen, vermöge seiner eigenthümlichen Entwicklung, ganz besonders auf diese Art der Ne¬

gierung hingewiesen«, und hob hierbei das gedeihliche Emporblühen des Staates unter dem

Hause Hohenzollern, die Pietät unseres Volkes gegen diese seine Regenten und die mannig¬

fachen Verdienste unserer Herrscher um ihre Lande in einer kräftigen und eindringlichen Dar¬

stellung hervor.

Die übrigen Schulacte wurden den gesetzlichen Bestimmungen gemäß abgehalten. Auf

die kirchliche Feier der Reformation wurden die Schüler von den Lehrern, die den Religions¬

unterricht ertheilen, in angemessener Weise vorbereitet und bei dieser Gelegenheit auf die Er¬

weckung des religiösen Geistes und des kirchlichen Sinnes hingewirkt.

Am 25. und 26. November erfreute sich die Anstalt der Ehre eines Besuches von Seiten

des Königlichen Provinzial-Schulratbes Herrn I)i. Kießling. Unter dem Vorsitze desselben

und in Gegenwart des Patronats-Commissarius Herrn Bürgermeister Gobbin wurden am 9.

März die Gymnasial- und am 1t). März d. I. die Real-Abiturienten geprüft.

Mit Genehmigung Seiner Er'cellenz des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts - und

Medieinal - Angelegenheiten wurden von dem Königlichen hochlöbl. Provinzial - Schulcollegium

und dem wohllöbl. Patronate aus dem im Jahre 1851 verbliebenen disponibelen Bestände der

Gymnasialcasse den meisten Lehrern höchst dankenswerthe Bewilligungen gewährt.



Ferner wurde von Seiner Er.cellenz dein Herrn Minister der geistlichen,Unterrichts- :c.
Angelegenheiten aus der im Jahre 1852 zu Unterstützungen für Gymnasiallehrerzur Disposition
gestellten Summe dem Lehrer Benecke und dem Zeichenlehrer Abb eine Gratisieation, und in
Folge gnädiger Bermittelung des Herrn Ober-Präsidenten, Staats - Ministers Flottwell
Erccllenz, dem Direktor eine dergleichen Allerhöchste Gnadenbewilligungzu Theil,

tV. Statistische Nachrichten.
Die Anstalt zählte am Schlüsse des vorigen Schuljahres344 Schüler. Ausgenommen

wurden im Anfange und im Laufe des Schuljahres 18^ 93 Schüler. Um Ostern wurden
aus priinc, Ai-aec» 7 Abiturientenmit dem Zeugnisse der Reife entlassen. Anderweitiggingen
ab 66 Schüler, nämlich aus prima.- Bohne; aus Secuucla: v. Schöler, Walther, Schultzel.,
Stappenbeck, v. »Hesebeck, v. Geyr, Hildebrandt; aus 'I'ei-tia: v. Schmidt, p. Lauer, Nunge,
Hoffmann,Jacobi, Buchholtz, Richter, Scheringer; aus s)u->ru>i Körner, Kynitz, Jakobs,
Morsch; aus v. Hiller, Dohme, p. Britzki, Hirschburg; aus Sexta: v. Borowsky,
Mendelssohn, Bretsch, v. d. Bosch, v. Diederichs, Daumann II., Fehlan III., Wildemann,
Kienasr, Sachtleben, v. Lessing. — Aus keglpiima: Sello, Wildhagen, George, v. Wedel-
stedt, Hecker, Liepelt; aus 1'»egl8ecuucls: Knispel, Wagener,Fest, Spielhagen,Luther, Sän¬
ger, v. Kleist, Schneider, Hansel, Zoll; aus kesltertia: Loose, Kettner, Schulz, Ehrenberg;
aus keslcjuui'ta:Ulbrich, v. KoMlow, Hampe, Goldmann, Steinhausen, Klir, Arnim, Burg¬
halter, Alexander, Pfahl, Livonius.

Gegenwärtigbesuchen die Anstalt 364 Schüler und zwar: vriwa 22, Secuucla 37, Tertia
29, s)uk>rtÄ 44, <)uinik> 68, Lexta 33; ko-ckpiims 9, I^ek»Isecuu(?Ä22, kealtei-lis 36,
kenlguurts 44. Auswärtige Schüler sind darunter 73. Freistellen wurden 1) aus der Eisen-
h art'schen Stiftung 8 ganze und 14 halbe; 2) pon Seiten des Gymnasiums 13 ganze und II
halbe verliehen. Das Nector Büttner'sche Stipendium wurde von dem hochedlenPatronate für
das Jahr 1852 einem wackeren Schüler der SecuucZa verliehen.

Zu Ostern geben nach bestandener vorschriftsmäßiger Abiturienten-Prüfungfolgende Schüler ab:
I. Aus l'iiiui, ^inec.'n l) Carl Müller aus Potsdam, 18! Jahr alt, evangelischer

Confession, Sohn des Oberlehrers am hiesigen Gymnasium Herrn Müller, 9 Jahr auf der
Schule, 2 Jahr iu?iims; um sich dem Forstfache zu widmen. 2) Reinhold Persius aus
Potsdam, 17! Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des verstorbenen Königl. Oberbau-
rathes Herru Persius, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in ?rima; um sich dem Baufache
zu widmen. 3) Carl Lehrecke aus Potsdam, 19 Jahr alt, evangelischer Confession,Sohn
des Gendarmen Herrn Lehrecke, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in l'riin»; um Medicin
in Berlin zu studiren. 4) Julius Friesicke aus Potsdam, 18^ Jahr alt, evangelischer Con¬
fession, Sohn des hiesigen HutmachersHerrn Friesicke, 8 Jahr aus der Schule, 2 Jahr in
piiin.l; um Rechtswissenschaft in Berlin zu studiren. 5) Max Knispel aus Breslau, 17'
Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des Königl. Regimentsarztes Herrn vi-. Knispel,
9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in I'iim-,; um Medicin in Berlin zu studiren. 6) Otto
Liman aus Nauen, 19^ Jahr alt, evangelischer Confession,Sohn des praktischen Arztes



Herrn Ilr. Liman, 9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in prim»; um Rechtswissenschaft in
Berlin zu swdiren, 7) jOtto v. Schaper aus Merseburg, 17Z Jahr alt, evangelischer
Confession, Sohn des Generalpostmeistersa. D. Herrn v. Schaper, 3 Jahr auf der
Schule, 2 Jahr in I'iim»; um in Berlin Rechtswissenschaftzu studiren, 8) Joseph Bern¬
hardt aus Potsdam, 20V Jahr all, evangelischer Confession,Sohn des Predigers Herrn
Berndardi, 10 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in prim»; um in Halle Theologie zu studwen.
9) Wilhelm Böttcher aus Potsdam, I9> Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des Leh¬
rers und Organisten Herrn Böttcher, 9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in piim-,; um sich
zum Organisten auszubilden,

Sämmtlichen Abiturientenist in der Prüfung am 9, März das Zeugniß der Reife zu¬
erkannt worden.

II. Aus ke-»Iprima: I) Albert Alexander aus Potsdam, 19-^-Jahr alt, evangelischer
Confession,Sohn des Kaufmanns Herrn Alexander, 8 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in
Kkülpriwa; er wird sich dem Subalterndienstewidmen. 2) Hermann Engels aus Berliu, 18'
Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des verstorbenenHofpvstsecretair Herrn Engels, 5 Jähr
auf der Schule, 2 Jahr in kveglprimu; er wird sich dem Militairstandewidmen. 3) Wilhelm Höfe
aus Berliu, 21 Jahr alt, evangelischer Confession,Sohn des Königl. Kutschers Herrn Höse,
9.^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr iu keslpriws; er will sich dem Militairstande widmen.

Die eben genannten Abiturientenerhielten in der Prüfung am >0. März das Zeugniß der
Reife, und zwar Alexander mit dem Prädikat »vorzüglich»,die beiden andern mit dem Prä¬
dikat »hinreichend bestanden.«

Was die Lehrapparate betrifft, so sind für die Bibliothek des Gymnasiums aus deu ihr
überwiesenen Mitteln auch in diesem Jahre eine Anzahl neuer Werke angeschafft worden. Auch
wurde sie von Seiten des Königl. hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts-:c. Angelegen¬
heiten und des Königl. hochlöbl. Provinzial-Schulcollegiums durch folgende Geschenkebereichert:

I) Ein Exemplar von Shakspeare's Macbeth, übersetzt von dem Geh. Regierungsrath
a. D. Herrn I)>. Jacob. 2) Ein Exemplar des von dem Professor I)r. Welcker in Bonn
herausgegebenenWerkes! »Alte Denkmäler.« Thl. I — III. 3) Ein Exemplar des Isten
Heftes des 9ten Bandes der Zeitschrift für deutsches Alterthum von Haupt. 4) Ein Exem¬
plar der von dem Director der Königl. Kunstkammer,Freiherrn v. Ledebur, herausgegebenen
Schrift: »Die heidnischen Alterthümer des RegierungsbezirksPotsdam.« 3) Ein Exemplar
der 18ten Lieferung des v. Sprunner'schen historisch-geographischen Atlas. 6) Ein Exem¬
plar der 2ten Hälfte vom 2ten Bande der indischen Alterthumskundcvon Lassen. 7) Eine
große Anzahl von Programmen n. s. w.

An anderweitigenGeschenken erhielt sie: von dem Herrn Geb. Regierungsrath Wagner
dahier: »vollem! lexic. Ist. linßuae« und das litterarischeEentralblatt für Deutschland,
Jahrgang 1850, 1851 und 1852; ferner von dem Herrn vr. Poffart die von ihm heraus¬
gegebene portugiesische Grammatik nnd vom Herrn Dr. Breysig, seine Schrift: »De vc»u-
tinusto ?re<jeAk>rii (Ükrouie.«

Auch die Schüler-Lesebibliothekist aus den Beiträgen der Schüler ansehnlich vermehrt
worden. Als Geschenk erhielt sie vom Herrn Professor I)>. Pvssarl »Vargas Bedemar's
Reisen nach dem hohen Norden durch Schweden,Norwegen und Lappland.« Franks., 1819. 2 Thl.



Die Schüler - Unterstülzungs - Biblwthek wurde »in einige Schulbücher vermehrt. Der Neal-
secundaner Sänger schenkte derselben bei seinem Abgange von der Schule I Exemplar von
OvicZ. Neti>morpk.;<7.urt. <le red. zest. lVls^n. und Zumpt's lat. Graminatik.

Auch der geographisch-historischeLehrapparat wurde durch Anschaffung einiger neuen Wand¬
karten vermehrt. Für den physikalischen Apvarat wnrde eine Centrifugal-Maschine angeschafft.

V. Die öffentliche Prüfung.

Dienstag den 22. März,

Vormittags 8 Uhr.

Choral.
1. Religionslehre, in (Quinta: Oberlehrer Nührmund.
2. Mathematik, in Collabvrator Dr. Jettmar.
3. Englisch, in kealsecnnckn Oberlehrer Hamann.
4. Geschichte, in "l'eiii.', °r.: Oberlehrer Müller.
5. Griechisch, in l'rim-» ^r.: der Direetor.
6. Latein, in 8ecuucla Ar.: Oberlebrer Buttmann.

Nachmittags 3 Uhr.

1. Latein, in Quinta: Dr. Anton.
2. Geographie und Geschichte, in keslterti.ii Dr. Breysig.
3. Chemie, in kealsecuncla: Collaborator Dr. Jettmar.
4. Latein, in kealczuart!»: Lehrer Dr. Friedrich.
5. Mathematik, in l'ertia U.: Dr. Arndt.

Gesang.

Mittwoch den 23. März,

Vormittags 8 Uhr.

Choral.
1. Griechisch, in Secuud!» xr. - Subrector Professor Helmholtz.
2. Deutsch, in Zexta: Dr. Breysig.
3. Latein, in (Zuarls: Oberlehrer Müller.
4. Französisch, in keal^ugri.-,: Lehrer Benecke.
5. Physik, in keslprima: Professor Meyer.
6. Latein, in prima KI.- Conrector Professor Schmidt.
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An beiden Prüfungstagen werden mehrere Schüler auftreten/welche entweder ausgewählte
Gedichte oder eigene Arbeiten vortragen. Zum Schlüsse wird der Abiturient Müller eine
Abschiedsrede in lateinischer Sprache halten, welche von dein Primaner Ebert durch eine
deutsche Rede erwiedert wird. Hieraus Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

Schlufigesaug.

Zu diesem öffentlichen Schulacte habe ich die Ehre, die hoben und hochzuverehrendenBe¬
hörden, die Eltern und Angehörigen der dem Gymnasium und der Realanstaltanvertrauten
Schüler, so wie alle Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen.

Der Director des Gymnasiums
v. k^igler.

S ch l u ß b e m crku n g.

Das neue Schuljahrbeginnt mit dem 4. April. Zur Aufnahme neuer Schüler ist der
Director am 31. März, 1. und 2. April, in den Vormittagsstundenvon 8 — 1 Uhr, bereit.
Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das zuletzt empfangeneSchulzeugnis;vorzulegen.

Gedruckt bei C. Kriimcr in Potsdam.



'

An beiden Prüfung!
Gedichte oder eigene A
Abschiedsrede in lateinis
deutsche Rede erlviedert 1

Schlußgesam

Zli diesem öffentlich
Hörden, die Eltern und!
Schüler, so wie alle Gc

Das neue Schuljah
Director am 31. März,
Bei der Anmeldungsind

.welche entweder ausgewählte
er Abiturient Müller eine
Primaner Ebert durch eine
!ii durch den Director.

!n und hochzuverehrendenBe¬
ider Realanstaltanvertrauten
st einzuladen.

Mector des Gymnasiums
v. Kieler.

Ahme neuer Schüler ist der
en von 8 — 1 Uhr, bereit,
ne Schulzeugnis; vorzulegen.


	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]

